
 

Heute Nåcht… 
Text & Musik: Andre Blau 

 
                          C                   a                      d7 
Wånn da Schnee fållt im Sommer, im Wåld hinter’m Hof,  
                     G7                    G7/4             G3 
geh i’ åm Friedhof zum  Mitternåchtsball. 
       C                     a                 d7                              G7 
A Wiesel spielt Geigen, a Wolf åm Klavier, wir tånz’n auf’d Gråbstan’  
          G7/4                                                                                   G3 
und singan zum Mond und måch’n an mordsdrumm Krawall. 
          C                a                  d7                          G7               G7/4             G3 
Die Glocken sie läuten im Dreivierteltakt, sie läuten und hör’n nimmer auf. 
                   C                                             a 
Aus ana Wolken schwebt die heilige Jungfrau ins Liacht,  
       d7                                       G7                            G7/4                          C   C7 
sie singt uns von früher, von Gott und da Wöt und setzt an Zylinderhuat auf. 
 
           F                       C                                    G                                            C C7 
Weil heute Nåcht is’ nix wie es wår, heute Nåcht bliah’n Rosen im Schnee 
        F                               C                                G                    G7                  C  C7 
und fliegende Fisch singan mit uns im Chor und die Zeit huacht uns zua und bleibt steh’. 
            F                        C                                 G                                            C  C7 
Weil heute Nåcht is’ jeder dabei, heute Nåcht wird die Welt rotweinrot, 
         F                                     C                                         G        G7            C   C7       
Die Heiligen stengan mit die Nårr’n in da Reih’, mit oide Kinder und mi’n Tod. 
       F                              C                             G                                              C  C7 
Jå heute Nåcht, då is’ kana allan, heute Nåcht wird aus Weihwåsser Wein, 
             F                                     C                                G                G7          C 
a Prophet baut aus Wolken a Lebkuchenhaus, dorthin låd’t er uns ålle ein. 
 
                    C                   a                        d7 
Wånn die Sunn wieder aufgeht, dånn übernächst’s Jåhr,  
                  G7                 G7/4         G3 
waht da Wind Regentränen ins Lånd. 
        C                           a                                   d7 
Da Tod raamt åb, es is’ ållas  zåhlt, sei’ Nebelhånd streichelt,  
            G7                                       G7/4                  G3 
löscht Eisblumen aus, wischt Blatt’ln aus’n G’wånd. 
        C           a                    d7                             G7                  G7/4          G3 
Die Türen san offen, doch es kummt kana haam, die Fenster san Glåsaug’n in da Wånd. 
      C                a                             d7 
A fliegender Fisch steig’n weit auf, bis zum Mond,  
        G7                                      G7/4                                                        C      C7 
er trågt auf sei’m Ruck’n a Vogelfrau mit an Zylinderhuat in da Hånd. 
 
         F                               C                                     G                                 C     C7 
Und dånn is’ åb heute nix mehr wie es wår, wånn da letzte Schnee dånn zergeht, 
              F                               C                                G               G7             C 
wird die Luft wieder såmtig und seidig und klår und die Zeit draht si’ um und sie geht. 


